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Die Landtagsausschüsse
Zur Bewältigung der Aufgaben, insbesondere zur Vorbehandlung von Beratungsgegenständen, 

setzt der Landtag Ausschüsse ein. In seiner zweiten Sitzung am 20. Oktober 2004 hat der  

XXVIII. Vorarlberger Landtag 12 ständige Ausschüsse mit jeweils 14 Mitgliedern bestellt. Die Mit-

glieder der Ausschüsse werden vom Landtag nach den Grundsätzen des Verhältniswahlrechtes aus 

den Reihen der Abgeordneten gewählt.

Sitzung eines Landtagsausschusses im Montfortsaal.

–	Energiepolitischer Ausschuss

	 Vorsitzender Bernd Bösch, Die Grünen

Stellvertreter Josef Türtscher, ÖVP

–	Europaausschuss

	 Vorsitzender Hans Kohler, ÖVP

	 Stellvertreter Ing. Dietmar Alge, ÖVP

–	Finanzausschuss

	 Vorsitzende Beate Gruber, ÖVP

	 Stellvertreter Hans Kohler, ÖVP

–	Kontrollausschuss

	 Vorsitzender Michael Ritsch, SPÖ

	 Stellvertreter Werner Posch, SPÖ

–	Kultur- und Bildungsausschuss

	 Vorsitzender Ing. Christoph Winder, ÖVP

	 Stellvertreter Dr. Rainer Gögele, ÖVP

–	Landwirtschaftlicher Ausschuss

	 Vorsitzender Josef Türtscher, ÖVP

	 Stellvertreter Josef Moosbrugger, ÖVP

–	Rechtsausschuss

	 Vorsitzende Dr. Bernadette Mennel, ÖVP

Stellvertreterin Dr. Gabriele Nußbaumer, ÖVP

–	Sozialpolitischer Ausschuss

	 Vorsitzende Dr. Gabriele Nußbaumer, ÖVP

	 Stellvertreterin Dr. Elke Sader, SPÖ

–	Sportausschuss

	 Vorsitzende Monika Reis, ÖVP

	 Stellvertreter Ernst Hagen, Freiheitliche

–	Umweltausschuss

	 Vorsitzender Dr. Thomas Winsauer, ÖVP

	 Stellvertreter Johannes Rauch, Die Grünen

–	Volkswirtschaftlicher Ausschuss

	 Vorsitzender Ernst Hagen, Freiheitliche

	 Stellvertreterin Dr. Bernadette Mennel, ÖVP

–	Volksanwaltsausschuss

	 Vorsitzende Dr. Elke Sader, SPÖ

	 Stellvertreter Hans Kohler, ÖVP

–	Notstandsausschuss

	 Vorsitzender Gebhard Halder, ÖVP

	 Mitglieder 

	 Dr. Gabriele Nußbaumer, ÖVP

	 Dr. Bernadette Mennel, ÖVP

	 Dr. Rainer Gögele, ÖVP

	 Michael Ritsch, SPÖ

	 Ing. Fritz Amann, Freiheitliche

	 Johannes Rauch, Die Grünen

Die Landtagsausschüsse

Die 12 ständigen Ausschüsse sind: Energiepolitischer, 
Europa-, Finanz-, Kontroll-, Kultur- und Bildungs-, 

Landwirtschaftlicher, Rechts-, Sozialpolitischer, Sport-, Um-
welt-, Volkswirtschaftlicher und Volksanwaltsausschuss. 
Nur für den Fall außerordentlicher Verhältnisse gibt es den 
mit sieben Mitgliedern besetzten Notstandsausschuss.

Die Ausschüsse können von Mitgliedern der Landesre-
gierung die Teilnahme an ihren Sitzungen verlangen. Sie 
können zu ihren Beratungen weiters Sachverständige, 
Auskunftspersonen, Interessenvertreter und Landesbe-
dienstete beiziehen, um sich über spezifische Sach- und 
Problembereiche erschöpfend zu informieren.

Auch den vom Land entsandten Mitgliedern des Bundes-
rates und jenen Abgeordneten, die nicht Mitglieder eines 
Ausschusses sind, steht das Recht zu, den Sitzungen als 

Zuhörer beizuwohnen, allerdings ohne sich an Beratung 
und Abstimmung beteiligen zu dürfen.

Die Ausschusssitzungen sind nicht öffentlich. Der Aus-
schuss wählt für die Sitzung des Landtages zu jedem 
Beratungsgegenstand eine Berichterstatterin oder einen 
Berichterstatter. Er hat das Ergebnis der Beratungen zu-
sammenzufassen und die dort getroffenen Mehrheitsbe-
schlüsse in der Sitzung des Landtages zu vertreten. Die 
einzelnen Sprecher legen anschließend ihre Standpunkte 
bzw. jene ihrer Partei zu dem in Behandlung stehenden 
Beratungsgegenstand dar.

Aufgaben der Abgeordneten

Die Aufgabe eines Abgeordneten besteht nicht nur in der 
Teilnahme an den Sitzungen des Landtages und seiner 

Ausschüsse. Auch die Vorbesprechungen der Landtags-
materien in den Klubsitzungen und Arbeitsgruppen bilden 
einen wesentlichen Bestandteil der Arbeit eines Landtags-
abgeordneten. Dazu kommen neben der zivilberuflichen 
Tätigkeit der meisten Abgeordneten die Auseinanderset-
zung mit einer Vielzahl unterschiedlicher Themen sowie 
die Behandlung persönlicher Anliegen von Bürgerinnen 
und Bürgern.

Im steten Kontakt mit der Bevölkerung informieren sich 
die Abgeordneten über die Probleme und Anliegen ver-
schiedenster Institutionen und Bevölkerungsgruppen (z.B. 
Gemeinden, Vereine, Initiativen etc.) und können diese im 
Landtag einbringen.


